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$etwt Qofef 'SRgpicim, baS Söaugefc£)äft ju grower Vlüte
gebracht.

f fyrig ©àufler, SRoflabenfabrifant itt gUiidj ftarb
in ber 9îad)t com 29. September im Hilter oon 65
fahren. ®er fotxbe, ftrebfame ©efchäftSmann bat auS

(leîctjeibenen 2lnfängett ein großes, roeltbetannteS Special--
fgbrifationSgefclpft entroidelt ; feine ffirma ift auf ber
gjlelrjaW ber großen ©chaufenfierroflaberi itt gürief) unb
anbern ©täbten p lefen unb jeber feiner fîunben unb
®efd)äftSfreunbe fprictjt mit Hochachtung oon itjm ; auci)
in ©efeEfchaftStreifen war er fet)r beliebt, ffn ben legten
Qg|r.en jog er fid) mehr unb mehr pom ©efchäfte zurüd,
bei er Sie Seitung beSfelben roo'hl feinen tüchtigen ©öl)nen
überlaffen burfte. ®r rutje im ^rieben!

©leftrifdje geiterfpriße. Sin ber fdfroeizerifchen
lanbroirtfcE)aftïicï)en SluSfteEung in Saufanne erregte
eine elettrifdfe geuerfpriße großes 2luffehen. ®iefe
©pri^e roirb mit einem ©leftromotor oerfeïjen, ber zur
©tromart ber ©eroeinbe paßt. SBenn eS brennt, roirb
fie ausgefahren, mit einer ©tange ber Htemmfontaft
am 2eitungSbrat)t eingehängt unb bie ©pritje tann mit
großer ©nergie fofort funttionieren. fßreiS 4000 bis
5000 gtanfen. gabrifannt ift bie Derlitoner SJiafcf)inen=
fabrit. SSBahrfdjeintich roirb biefe @priße eine ffutunft
laben; eS finb bereits mehrere ©template im ©ebrauef).

SRoïjttmfc^lilffC. ©S ift bereits beïannt, pm StrtfcE) tufj
non Käufern an ©traßenleitungen bie VerbinbungSleitung
oijne Vaugrube unterirbifdt) p »erlegen, eS roar aber
immer noch baS Stufroerfen einer Vaugrube an ber
2lnfchIußfteEe erforbertid).

©emäß ®. fR. iß. fRr. 220,477 läßt fich bie 2lnf<hluß=
leitung oon bem betreffenben Haufe her ooEfitänbig
unterirbifch ausführen. Qu biefern Qroed roirb buret)
eine 93ohroorrid)tung ein 99ötjrtöct) p ber ©traßenleitung
hingetrieben, roetcheS oerrohtt roirb, aber auch unoer»
rob)rt bleiben t'ann. ffn biefeS Bohrloch roirb ein inneres
9tot)r, roetcheS bie eigentliche Slnfchtu^rohrteitung bitbet,
eingeführt unb nach bem 2luSgießen beS ringförmigen
ßmifhenraumeS pifchen bett beiben Stohren ober bem
inneren Stohr unb ber Vohrlochroanb unb einer ©troei»
terung beS VotjrlochenbeS oor bem ©traßenroßr mit
einer ertjärtenben tDtaffe fd)ließli<h baS @traßenrot)r
buref) bie Slnf'dftußleitung tßuburch angebohrt.

töie im Detter aufgeftettte Vohrmaßhine hat ein
©eftänge, roetcheS atS ein an bie ©afferteitung ange^
fcfjloffene ©püEeitung auSgebitbet ift. ffroedmäßig fott
mit einem ©rroeiterungsbohrer gearbeitet werben, beffen
Kopf nach bem Verrohren herausziehbar ift.

®aS Verfahren wirb fo ausgeführt, baff ber Vohrer
bie äußere Verrohrung in befannter äßeife mit in baS
Bohrloch hineinsieht. ®ie ^Rohrleitung braucht atfo nicht
m baS 58ohrtod) hineingebrüdt ju roerben, fie tann atfo
aus fchroad)en, bünnroanbigen Stohren beftehen. ®aS
burch ba§ ©eftänge jutretenbe SBaffer fpütt baS Vol)t»
9ut jroifdjen ©eftänge unb Verrohrung heraus.

ïtachbem baS Vohrlocf) bis an bie ©Iraßenleitung
oerangelangt ift, roirb ber Voljter prüdgepgen unb
bte eigentliche 3lnfd)Iußrohrteitung eingeführt. ®iefeS 9tot)r
roirb an ben ©nben burch pfropfen oerfchtoffen. "Sicht
an ber ©traßenleitung ift burch Voßrung ober ©pütung

größerer Hohlraum gefdjaffen roorben. Süunmehr
wrb zupfeifen 9lußenrohrroanb unb SeitungSroßr eine
«härtbare ©Raffe eingeführt. Siefe füttt junächft ben
amber ©traffenteitung erzeugten größeren §ot)traum
anb bann ben Staum zroifdjen beiben Stohren. ®urd)
bte ermähnte Vohrtod)erroeiterung erhätt man eine große
-öerbtnbunggftâcï)e zmifchen bem Stnfchtuffrohr unb ber
'^traßenteitung.

Stach bem ©rhärten ber eingegoffenen ©Raffe entfernt

man bie pfropfen aus ber 2tnfchtu|teitung unb bohrt
ben 9(nfd)tufi in bie ©trahenteitung. ßroecfmäjfig fott
für biefe Vofjrung ein fogenannter Äernbohrer benußt
roerben, ber .ben ausgebohrten Stern mit zutage bringt,
fobafj man an bem StuSfehen ertennen tann, oon welcher
Rkfdpffenheit ber îtnfçhtuf? ift, inSbefonbere ob aöfeitige
®ithtigteit norhanben ift.

®urd) SB. Éî. V tRr. 220,478 roirb biefeS Verfahren
berart perootttommnet, baff baS ©tnbohren ber .^aupt=
leitung nicht mehr burch bie an ber Hauptleitung bereits
»ergoffene ütnfchtufdeitung hinburd) zu erfolgen braucht.
SDaS abgeänberte Verfahren, befteht barin, baß burch baS
bis an bie anzubotfrenbe Seitung reidhenbe Vohrtoch t)in=
burch tu bie ®anb ber Hauptleitung ein tegetfömigeS
Soch gebohrt unb in biefeS baS entfprecEjenb oerfüngte
©nbe ber îtnfchtufiteitung, erforbertichenfaES in ber Ver=
roenbung eines ®ict)tungSmittelS, eingebrüdt ift.

Veim Vohren roirb baS ÜtuSfteibungSrohr bis bid)t
an bie Hauptleitung mit herangezogen, ßum Anbohren
ber HauptleitungSroanb finbet ein Vohrer Verroenbung,
ber ein tegetförmigeS Sod) herfteEt.

®aS in baS 2tuSîleibungSrot)r einzufûhrenbeïtnfchlu^
unb Fernrohr erhält am ©nbe entfpredjenb tegetförmige
©eftatt unb roirb mit bem 9to[)renbe oon ber 9trbeitS»
ftette auS in baS pom Vohrer gefchaffene Soch eingebrüdt.

Sîicht brennbares äRafchinenpnfemttteX. ©in Sefer
fdhreibt ber „ffranff. fftg." : „SBie Vranbîataftrophe beS

„L Z. VI." gibt mir Veranlaffung barauf aufmerffam
ZU machen, baff bie chemifche fjnbufirie im- „ïerra*
chlorîohlenftoff" zu mäßigem greife ein nicht
brennbares ©rfa^mittet für Venzin liefert, baS

in Vezug auf SöfungSfähigleit für Del unb fetthaltigen
©d)muh bie gleichen ©igenfehaften geigt roie Venzin.
Veim Veiben pon SHtafcljinenteilen mit in Venzin ge=

tränften SBüchern tonnen elettrifche Junten auftreten, fo»
balb bie zu reinigenben Bücher nid)t ober ungenügenb
in leitenber Verbinbung mit ber ©rbe ftehen unb hierin
ift roohl auch bie Urfache beS VranbeS zu erbliden.
ffebenfaES empfiehlt eS ftçh, Venzin beim überaE
ba zu oermeiben, roo eine ©ntzünbung oon fo weit»

gehenben folgen fein tann roie in bem norliegenbett
gaE."

£iteratut»
2ßeld)e ©lüljlantpe ift für mich t»ie bitligfte Ver»

gleicljenbe StoftenauffteEung - ber elettrifchen ©lühlam»
[^penbeleuchtung unter Verüdfichtigung ber Sampen»2lb=

Si Compriiîîifirle â, abgedreht, Matte
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Herrn Josef Ravicini, das Baugeschäst zu großer Blüte
gebracht,

P Fritz Gàuger, Rolladenfabrikant in Zürich starb
m der Nacht vom 29. September im Alter von 65
Jahren. Der solide, strebsame Geschäftsmann hat aus
bescheidenen Anfängen ein großes, weltbekanntes Spezial-
fabrikationsgeschäft entwickelt; seine Firma ist auf der
Mehrzahl der großen Schaufensterrolladen in Zürich und
andern Städten zu lesen und jeder seiner Kunden und
Geschäftsfreunde spricht mit Hochachtung von ihm; auch
in Gesellschaftskreisen war er sehr beliebt. In den letzten

Jahren zog er sich mehr und mehr vom Geschäfte zurück,
da er die Leitung desselben wohl seinett tüchtigen Söhnen
überlassen durfte. Er ruhe im Frieden!

Elektrische Feuerspritze. An der schweizerischen
landwirtschaftlichen Ausstellung in Lausanne erregte
eine elektrische Feuerspritze großes Aufsehen. Diese
Spritze wird mit einem Elektromotor versehen, der zur
Stromart der Gemeinde paßt. Wenn es brennt, wird
sie ausgefahren, mit einer Stange der Klemmkontakt
am Leitungsdraht eingehängt und die Spritze kann mit
großer Energie sofort funktionieren. Preis 4090 bis
5000 Franken. Fabrikannt ist die Oerlikoner Maschinen-
fabrik. Wahrscheinlich wird diese Spritze eine Zukunft
haben; es sind bereits mehrere Exemplare im Gebrauch.

Rohranschlüsse. Es ist bereits bekannt, zum Anschluß
von Häusern an Straßenleitungen die Verbindungsleitung
ohne Baugrube unterirdisch zu verlegen, es war aber
immer noch das Aufwerfen einer Baugrube an der
Anschlußstelle erforderlich.

Gemäß D. R. P. Nr. 220,477 läßt sich die Anschluß-
leitung von dem betreffenden Haufe her vollständig
unterirdisch ausführen. Zu diesem Zweck wird durch
eine Bohrvorrichtung ein Bohrloch zu der Straßenleitung
hingetrieben, welches verrohrt wird, aber auch unver-
röhrt bleiben kann. In dieses Bohrloch wird ein inneres
Rohr, welches die eigentliche Anschlußrohrleitung bildet,
eingeführt und nach dem Ausgießen des ringförmigen
Zwischenraumes zwischen den beiden Röhren oder dem
inneren Rohr und der Bohrlochwand und einer Erwei-
terung des Bohrlochendes vor dem Straßenrohr mit
einer erhärtenden Masse schließlich das Straßenrohr
durch die Anschlußleitung hindurch angebohrt.

Die im Keller aufgestellte Bohrmaschine hat ein
Gestänge, welches als ein an die Wasserleitung ange-
schlossene Spülleitung ausgebildet ist. Zweckmäßig soll
mit einem Erweiterungsbohrer gearbeitet werden, dessen
Kopf nach dem Verrohren herausziehbar ist.

Das Verfahren wird so ausgeführt, daß der Bohrer
die äußere Verrohrung in bekannter Weise mit in das
Bohrloch hineinzieht. Die Rohrleitung braucht also nicht
m das Bohrloch hineingedrückt zu werden, sie kann also
aus schwachen, dünnwandigen Rohren bestehen. Das
durch das Gestänge zutretende Wasser spült das Bohr-
gut zwischen Gestänge und Verrohrung heraus.

Nachdem das Bohrloch bis an die Straßenleitung
herangelangt ist, wird der Bohrer zurückgezogen und
dn eigentliche Anschlußrohrleitung eingeführt. Dieses Rohr
wird an den Enden durch Pfropfen verschlossen. Dicht
an der Straßenleitung ist durch Bohrung oder Spülung
em größerer Hohlraum geschaffen worden. Nunmehr
wnd zwischen Außenrohrwand und Leitungsrohr eine
Mrtbare Masse eingeführt. Diese füllt zunächst den
am der Straßenleitung erzeugten größeren Hohlraum
und dann den Raum zwischen beiden Röhren. Durch
die erwähnte Bohrlocherweiterung erhält man eine große
«rbmdungsfläche zwischen dem Anschlußrohr und der
^traßenleitung.

Nach dem Erhärten der eingegossenen Masse entfernt

man die Pfropfen aus der Anschlußleitung und bohrt
den Anschluß in die Straßenleitung. Zweckmäßig soll
für diese Bohrung ein sogenannter Kernbohrer benutzt
werden, der den ausgebohrten Kern mit zutage bringt,
sodaß man an dem Aussehen erkennen kann, von welcher
Beschaffenheit der Anschluß ist, insbesondere ob allseitige
Dichtigkeit vorhanden ist.

Durch D. R. P. Nr. 220,478 wird dieses Verfahren
derart vervollkommnet, daß das Anbohren der Haupt-
leitung nicht mehr durch die an der Hauptleitung bereits
vergossene Anfchlußleitung hindurch zu erfolgen braucht.
Das abgeänderte Verfahren, besteht darin, daß durch das
bis an die anzubohrende Leitung reichende Bohrloch hin-
durch in die Wand der Hauptleitung ein kegelfömiges
Loch gebohrt und in dieses das entsprechend verjüngte
Ende der Anschlußleitung, erforderlichenfalls in der Ver-
wendung eines Dichtungsmittels, eingedrückt ist.

Beim Bohren wird das Auskleidungsrohr bis dicht
an die Hauptleitung mit herangezogen. Zum Anbohren
der Hauptleitungswand findet ein Bohrer Verwendung,
der ein kegelförmiges Loch herstellt.

Das in das Auskleidungsrohr einzuführende Anschluß-
und Kernrohr erhält am Ende entsprechend kegelförmige
Gestalt und wird mit dem Rohrende von der Arbeits-
stelle aus in das vom Bohrer geschaffene Loch eingedrückt.

Nicht brennbares Maschinenputzmittel. Ein Leser
schreibt der „Franks. Ztg.": „Die Brandkatastrophe des

A. VI." gibt mir Veranlassung darauf aufmerksam
zu machen, daß die chemische Industrie im „Tetrq-
chlorkohlen st off" zu mäßigem Preise ein nich t
brennbares Ersatzmittel für Benzin liefert, das
in Bezug auf Lösungsfähigkeit für Oel und fetthaltigen
Schmutz die gleichen Eigenschaften zeigt wie Benzin.
Beim Reiben' von Maschinenteilen mit in Benzin ge-
tränkten Tüchern können elektrische Funken auftreten, so-
bald die zu reinigenden Tücher nicht oder ungenügend
in leitender Verbindung mit der Erde stehen und hierin
ist wohl auch die Ursache des Brandes zu erblicken.

Jedenfalls empfiehlt es sich, Benzin beim Putzen überall
da zu vermeiden, wo eine Entzündung von so weit-
gehenden Folgen sein kann wie in dem vorliegenden
Fall."

Literatur.
Welche Glühlampe ist für mich die billigste? Ver-

gleichende Kostenaufstellung der elektrischen Glühlam-
Mpenbeleuchtung unter Berücksichtigung der Lampen-Ab-

M Oompàîeà â. AdgààtE, Naà

Msà unâ prâà Zexoßene

Meàt m Lissn à. 8tàl.
WWvààààrLAnàiM dis krelte
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nutgung oon Ingenieur 30. Herrmann. SJlit 28 $utoen=
tafeln. Seipgig 1910. 33ertag non |)ad)mrffter & £f)al.
$ra§ SOW. 1.20.

©eitbem bie oerfdjtebenen Strien oon Sftetallfaben»
@tüt)tampen auf bem SJtarft erfdjtenen finb, t)errfcf)t in
Saienheifen eine altgemeine, tootjl begreifliche Unfenninis
ber Untert)crttung§foften biefer Sampen unb bernent'
fpredjenbe llnfici)'eti)eit, ob in einem beftimmten gälte
biefe ober jene ßampe oorteittjafter fei. SJian toeifî toot)t,
ba| bie alte ßotflenfabentampe bittig in ber Stnfctjaffung
aber teuer im SSerbrauct) ift unb baf) e§ bei ben Sftetalt*
fabentampen gerabe umgefetjri fein foil. ®iefe Senntnté
altein reictft aber nid)t aul, um nun für alte gälte ge=

rabe bie oorteiltfaftefie Sampenforte gu roät)Ien unb ber
Sate ift bat)er meifien§ auf ba§ ©utactjten feiner gnftalla»
tionêfirma ober ber Sampentjanbtung angemiefen. Stiit
|)itfe beê oortiegenben 2Ber!(|enl mirb nun ber Äonfu»
ment in bie Sage oerfetgt, otjne meitere§ abgutefen unb
feftjuftelten, mie fid) bie 93etriebsfofien ber oerfctjiebenen
Sampen unter ben gerabe obroattenben ilmfiänben gu
einanber oertjatten, unb banad) i'ann alio aitd) ber Saic
mit ©id)erf)eit bie für feinen galt gtoecfmäfjigfte Sampen»
forte fetbft beftimmen.

®oct) aud) ben gadjteuten merben biefe Stngaben al§
ein bequemer Söegmeifer gut ©rreidjung namtjafter 93e»

trieb§erfparniffe unb gut 95ornat)n;e barauf gerichteter
Setriebëmafnahmen unb .ftattutationen nütjtid) fein, be=

fonberë ba an £>anb berfetben teidjt eine ©pegiftfation
berfenigen '©efamtbetriebé Eoflen oorgenommen merben
îann, bie jebe Sampenart unb =@rö|e oerurfadjt. Um
auch eine ungefähre ©d)ät)ung ber ^Betriebstoften bei

©etbftergeugung ber eleftrifd)en CSnergie gu ermöglichen,
finb hierfür befonbere Sfngaben in Kuroenform graptnfcf)
flat unb überfidjitid) gufammengefiettt.

®a§ .intereffante Söetfdjen, roetdjes geigt, mos für
eine SSerf'djroenbung bei ber 2tu§nüt)ung bes eteftrifdjen
©tromeê möglich ift ttnb mie fie buret) 9Baf)l geeigneter
Sampen mûheloê oerhinbert merben îann, ift atten gach»
teuten ber ©teîtrigitâtêbrandje unb ben ©efd)äft§= unb
fßrfoatteuten, bie eteîtrffdjeê Sicht brauchen, fetjr gu ern*

pfehten.

Hm der Praxis — Tir die Praxis.
NB. SBerfattf#', Sauf#» nnb SUbciiögefuhe werben

unter biefe IRubriî uidjt aufgenommen ; berartige Stngeigen

gehören in ben ^nferatenteil be§ 83latte§. fragen, welche

„unter Coffre" erfd)einen foKen, wolle man 20 ©t§. in
Warfen (für Sufenbung ber Offerten) beilegen.

fr«atn.
815. SBer liefert gngefhnittene ©tafeten oon gefunbem,

trodfenem 33ud)cnl)olg, 4x4x76 cm, fran to Station ©rmatingen?
Offerten an Slug. ©ergog, mech- ®red)§lerei, grutlpoilen (5£hurg.)

816. SDBer hätte gtrîa 73 m gebrauchtes SKoUbahngeleife
mit 2 Dtollroagen für Sangbotg, fowie einen ®ifferential=glafhen
gug, 30—40 Rentner ®ragtraff,. abgugeben

817a. SBo bezieht man gagbarlifel, fowie ©BrnK? b. SBer

liefert ©hmirgelfdjeiben? .Offerten mit $rei§liften an Sßaul ©of»
ftebter, SBagnerei, ©t. ©aHenfappel.

818. SBer hatte eine gebrauhte 9tiemenfd)eibe oon girfa
1000 mm ®urä)weffer, 260 mm SBreite unb 60 mm ®of)rung ab»

gugeben? Offerten an ©ebrüber ©od)uli, Slttelwil (Tiargau).
819. SBer fabrigiert al§ ©pegialität tonifhe Kupferrobre

für geuerwehr»2Benbrohre? ©efl. Offerten unter ©fjiffre 0 819
an bie @£peb.

830. SDBer repariert oernahläffigte SBalgenmühle unb fcht
foldje wieber in SBetriebSguftanb

831. SBer hätte 1 tBohrmafdpne, 1 ©hmiebearaboS, 1

©hraubftoh, 1 ©hniiebefeuer, 2 Sieg» unb ©tod-Slmbofe, alles
gebrauht, aber gut erhalten, abgugeben? Offerten unter ©h'fftr
E 821 an bie @jpeb.

833. SBer liefert hölgerne 3Bafhtrog=S3eftanbteile in faulerer
SluSführung

833 a. SBer hätte eine folibe, zweiteilige, fhmiebeiferne
9iiemenfhei6e, 850 mm 2)urd)meffer, mit 55 mm SSohrung, tnitt»
beftenë 200 mm breit, abgugeben b. SBelhe girma liefert Sagte
für Sagerung be§ ïcangmifftonëfopfeS in ber Sltauer? Offerten
unter ©hiffiß B 823 an bie (Sppeb.

834. „®a§ Telephon a(§ SBünfhelrute". §ätte gerne 3lu§»

fünft, wo biefer Slpparut erhältlich ift, gu welchem )ßrei§ unb ob

er wirftid) ba§ ift, wa§ er oerfprid)t? Staun er oon jebermatm
bebtent werben ohne grofee Slorfenntniffe unb ift er hanblih?

835. SBer liefert farbigel ©arbolineum in ffiüdjfen oon
5 Kg 7

836. SDBer liefert eine gut erhaltene ©ifenbrehbanf, gtrfa
2,5 m Srehlänge, wenn möglih mit hohler ©pittbel? Offerten
unter ©hiffie Z 826 an bie ©jpeb.

837. Kann mir jemanb mitteilen, wo baS S)omigil ber

„Tlftiengefeüfhaft für bie Slbljolgung unb ben ©anbei oon mit
Del ober £eer imprägniertem Sannenholg" ift? ©efl. Sluëlunft
unter (S^tffre M 827 beförbert bie ©ppeb.

838. SQBer oerfauft oorteilpaft la. amerilanifheë Slhorn»

holg für DtoKfhuhbahnen (american maple flooring for skating
rinks)? Offerten unter ©Ipffte W 828 an bie @£peb.

839. SBer lönnte einen 4—6 PS SBeogtnmotor (fahrbar)
mit eleftrtfher Qnnbung fofort liefern auf 1 Sfionat Sfliete?
SSei gutem ©ang Kauf nicht auëgefhloffen.

des* Tonwerke Standern
(Qeneralvertretunp; für die Schweiz.)

2450 a

VULKAN-ZEMENT
Ijochfeuerfest, ca. 1600—1800" (Segerkegel 32—35).

(glasierte Waiid-Platt^,, „.,
Spaitsaievlel und Backsteine '

KOCH & CH E. Baumberger & Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.
BWWWieMSWto«^^ III II III ""

Jlntworten.

Tluf grage 756. Sum ©huh währenb bem Sagern empfehlen

wir. Sutten unfettt ge^en Suftrtffe", wooon ba§
59 foftet unb n>eld)e§ fid) laut bit). 5ïnerïeunuugen tabeuos

bewährt hat. Sunt ©huh nah bem ©tnbaum empfehlen wir unfere

bellen unb bunten „©arbotineum llftra" unb flehen barm mit

Éftufleru unb greifen gerne p S)ienften: norm. @toij ®

Kam bit, Ufter.
Kuf fjrage 759. ^8ered)nunaen für ®eden, fotoie alle

fommenben ©ifenbetonarbetten liefert nah bewährtem ©pfteno

,/öaittnbufirte" Kreuglingen.
Sluf grage 763. SJlit billigflem Slngebot für fragl. ©lettre»

motor tann fjhnen bienen bie filiale Sürth ber Tlögemetnen

©lettrigitâtëgefellfhaft Safel. •

Tluf g-rage 773. Sie fraglichen SRollbaljnmaterialten liefern

Shnen freibleibenb fofort ab Sagec bie ©cfjweig. 31.=®. Orenftew

& Koppel in Sürth. „
•

Tluf grage 777 unb 794. Slrn. Kaifer, meh- u
©ohwalb bei ©ornad), ift ©pegiatift auf genfter unb wünfh'
grancfteüer in Skrbinbung gn treten.

ffluf gtage 777. ©eiröhnlihe ®reiflügel»genfter liefert }«

ben' biOigften greifen unb münfht mit grageftetler in 58erbtnoung

gu treten. @. grei, ntehan. Schreinerei, rfteienbact) (Sern).
t5T..ç ß.-ivvoM f4ofj>*+ CVftnort ift HT1111(1

®et»Tluf grage 778a. ©ad Karren liefert Sbpen in prtma
führung gu fonfurrengtofen greifen ab Sager bie girrna ©
robi»©anhart, 33aumerfgeuge unb SJÎafdjitten, Obniannamt^gape

^"2luf'grage 778 a unb Ss. Sleue ©acOKarren uttb ©hw''
ftöcfe erhalten @ie billig bei ^arc^er & (Sie., Strict) I.

Tluf grage 779. gh habe noh gtrïa 600 m fhmiebeifn®

glanfhenrohre oon 100 mm Sichtweite in SJorrat, oon 0*

ghnen ein beliebigeeë Quantum gu gr. 2,20 per 1 m

îann: §. gëlifer, SJletaHhanblung, SBinterthur.

JV«str. schwetz. H«»dw. Zeit»«g („Mersterblatt") Ar. 27

Nutzung von Ingenieur W. Herrmann. Mit 28 Kurven-
tafeln. Leipzig 1910. Verlag von Hachmeister à Thal.
Preis Mk. 1.20.

Seitdem die verschiedenen Arten von Metallfaden-
Glühlampen auf dem Markt erschienen sind, herrscht in
Laienkreisen eine allgemeine, wohl begreifliche Unkenntnis
der Unterhaltungskosten dieser Lampen und dement-
sprechende Unsicherheit, ob in einem bestimmten Falle
diese oder jene Lampe vorteilhafter sei. Man weiß wohl,
daß die alte Kohlenfadenlampe billig in der Anschaffung
aber teuer im Verbrauch ist und daß es bei den Metall-
fadenlampen gerade umgekehrt sein soll. Diese Kenntnis
allein reicht aber nicht aus, um nun für alle Fälle ge-
rade die vorteilhafteste Lampensorte zu wählen und der
Laie ist daher meistens auf das Gutachten seiner Installa-
tionsfirma oder der Lampeuhandlung angewiesen. Mit
Hilfe des vorliegenden Werkchens wird nun der Konsu-
ment in die Lage versetzt, ohne weiteres abzulesen und
festzustellen, wie sich die Betriebskosten der verschiedenen
Lampen unter den gerade obwaltenden Umständen zu
einander verhalten, und danach kann also auch der Laie
mit Sicherheit die für seinen Fall zweckmäßigste Lampen-
forte selbst bestimmen.

Doch auch den Fachleuten werden diese Angaben als
ein bequemer Wegweiser zur Erreichung namhafter Be-
triebsersparnisse und zur Vornahme darauf gerichteter
Betriebsmaßnahmen und Kalkulationen nützlich sein, be-

sonders da an Hand derselben leicht eine Spezifikation
derjenigen Gesamtbetriebt kosten vorgenommen werden
kann, die jede Lampenart und -Größe verursacht. Um
auch eine ungefähre Schätzung der Betriebskosten bei

Selbsterzeugung der elektrischen Energie zu ermöglichen,
sind hierfür besondere Angaben in Kurvenform graphisch
klar und übersichtlich zusammengestellt.

Das interessante Werkchen, welches zeigt, was für
eine Verschwendung bei der Ausnützung des elektrischen
Stromes möglich ist und wie sie durch Wahl geeigneter
Lampen mühelos verhindert werden kann, ist allen Fach-
leuten der Elektrizitätsbranche und den Geschäfts- und
Privatleuten, die elektrisches Licht brauchen, sehr zu ein-
pfehlen.

H« à sstaâ — M Oie prsà
M. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde:

unter diese Rubrik «icht aufgenomme«; derartige Anzeigen

gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?r«gen.

813. Wer liefert zugeschnittene Staketen von gesundem,
trockenem Buchenholz, 4x4x76 om, franko Station Ermatingen?
Offerten an Aug. Herzog, mech. Drechslerei, Fruthwilen (Thurg.)

81k. Wer hätte zirka 73 m gebrauchtes Rollbahngeleise
mit 2 Rollwagen für Langholz, sowie einen Differential-Flaschen
zug, 30—40 Zentner Tragkraft,, abzugeben

817s. Wo bezieht man Jagdarlikel, sowie Hörnli? d. Wer
liefert Schmirgelscheiben? .Offerten mit Preislisten an Paul Hof-
siebter, Wagnerei, St. Gallenkappel.

818. Wer hätte eine gebrauchte Riemenscheibe von zirka
1000 mm Durchmesser, 260 wm Breite und 60 mm Bohrung ab-
zugeben? Offerten an Gebrüder Hochuli, Attelwil (Aargau).

819 Wer fabriziert als Spezialität konische Kupferrohre
für Feuerwehr-Wendrohre? Gest. Offerten unter Chiffre 0 819
an die Exped.

829. Wer repariert vernachlässigte Walzenmühle und setzt
solche wieder in Betriebszustand?

821. Wer hätte 1 Bohrmaschine, 1 Schmiedeambos, 1

Schraubstock, 1 Schmiedefeuer, 2 Lieg- und Stock-Ambose, alles
gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben? Offerten unter Chiffrr
IZ 821 an die Exped.

822. Wer liefert hölzerne Waschtrog-Bestandteile in sauberer
Ausführung?

82» s. Wer hätte eine solide, zweiteilige, schmiedeiserne
Riemenscheibe, 8S0 mm Durchmesser, mit S5 mm Bohrung, min-
bestens 200 mm breit, abzugeben? d. Welche Firma liefert Lager
für Lagerung des Transmisstonskopfes in der Mauer? Offerten
unter Chiffre ö 823 an die Exped.

824. „Das Telephon als Wünschelrute". Hätte gerne Aus-
kunft, wo dieser Apparat erhältlich ist, zu welchem Preis und ob

er wirklich das ist, was er verspricht? Kann er von jedermann
bedient werden ohne große Vorkenntnisse und ist er handlich?

823. Wer liefert farbiges Carbolineum in Büchsen von
5 Kg

82k. Wer liefert eine gut erhaltene Eisendrehbank, zirka
2,S m Drehlänge, wenn möglich mit hohler Spindel? Offerten
unter Chiffre A 826 an die Exped.

827. Kann mir jemand mitteilen, wo das Domizil der

„Aktiengesellschaft für die AbHolzung und den Handel von mit
Oel oder Teer imprägniertem Tannenholz" ist? Gest. Ausknnst
unter Chiffre N 827 befördert die Exped.

828. Wer verkauft vorteilhast 1a. amerikanisches Ahorn-
holz für Rollschuhbahnen famerican maple kloorinZ kor skatinz
rinks)? Offerten unter Chiffre IV 828 an die Exped.

82K. Wer könnte einen 4—6 Benzinmotor (fahrbar)
mit elektrischer Zündung sofort liefern auf 1 Monat Miete?
Bei gutem Gang Kauf nicht ausgeschlossen.

(LlonsralvsrtroMn^ kür äio Lobvsii!.)
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MtivSM«.
Auf Frage 73k. Zum Schutz während dem Lagern empfehlen

wir Ihnen unsern „Schutz gegen Luftrisse", wovon das Kg. Ma
59 Cts. kostet und welches sich laut div. Anerkennungen tadellos

bewährt hat. Zum Schutz nach dem Einbaum empfehlen wir unsere

hellen und bunten „Carbolineum Ustra" und stehen darin mit

Mustern und Preisen gerne zu Diensten: A.-G. vorm. Stolz s
Kambli, Uster.

Auf Frage 759. Verechnunaen für Decken, sowie alle vor-

kommenden Eisenbetonarbeiten liefert nach bewährtem System:

„Bauindustrie" Kreuzlingen.
Aus Frage 7K». Mit billigstem Angebot für fragl. Elektro-

motor kann Ihnen dienen die Filiale Zürich der Allgemeinen

Eleklrizitätsgesellschaft Basel.
Auf Frage 77». Die fraglichen Rollbahnmaterialren liefern

Ihnen freibleibend sofort ab Lager die Schweiz. A.-G. Orenstem

à Koppel in Zürich. >

Auf Frage 777 und 794. Arn. Kaiser, mech. Schrmneren

Hochwald bei Dornach, ist Spezialist auf Fenster und wünscht mu

Fragesteller in Verbindung zu treten.
Aus Frage 777. Gewöhnliche Dreiflügel-Fenster liefert zu

den billigsten Preisen und wünscht mit Fragesteller in Verbindung

z» treten. E. Frei, mechan. Schreinerei, Bleienbach (Bern).
linî-r»,tz in NV1111a Âoê-

Cor-Auf Frage 778s. Sack Karren liefert Ihnen in priina
führung zu konkurrenzlosen Preisen ab Lager die Firma H'.stf.
rodi-Hanhart, Bauwerkzeuge und Maschinen, Obmannamtsgaste >

Frage 778 s und in. Neue Sack-Karren und Schraub-

stocke erhalten Sie billig bei C. Karcher & Cie., Zürich I.

Auf Frage 779. Ich habe noch zirka 600 w schmiedeiserM

Flanschenrohre von 100 nun Lichtweite in Vorrat, von de

Ihnen ein beliebigees Quantum zu Fr. 2.20 per 1 w
kann: H. Jsliker, Metallhandlung, Winterthur.
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